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BLOSSOMS 

 

 

 

These songs are dedicated, with great appreciation, to Berenike Langmaak, for 

introducing me to the poetry of Selma Meerbaum-Eisinger.  When setting her words to 

music, one cannot help but be influenced by her tragic life, cut short, as she and her family 

were trapped by the Nazi tide as it swept over Europe.  Even the most bucolic of her 

poems is deeply tinged by an overwhelming sadness, as she observed the impending terror 

that eventually ended her short life. 

As similar hateful populist movements are again on the rise around the world, as I write this 

music, it is with hope that it will fall, like a raindrop, into the pool of remembrance.



Spätnachmittag  

Lange Schatten fallen auf den hellen Weg 
und die Sonne schickt noch letzte Abschiedswärme 
und das dünne Zwitschern eines Vogels ist, als ob es lärme 
und als stehl‘ es etwas von der Stille weg. 
Menschen auf zehn Schritt Entfernung 
sind wie aus ganz andern Welten  
und fast möchte man die welken Blätter schelten, 
dass sie rascheln und die letzten Sonnenstrahlen stören. 
Und man möchte nur die Veilchen wachsen hören. 

 

Schlaflied für dich 

Komm zu mir, dann wieg’ ich dich, 
wiege dich zur Ruh‘. 
Komm zu mir und weine nicht, 
mach die Augen zu. 
 
Ich flechte Dir aus meinem Haar 
Eine Wiege, sieh! 
Schläfst drin aller Schmerzen bar, 
träumst drin ohne Müh‘. 
 
Meine Augen sollen dir 
blinkend Spielzeug sein. 
Meine Lippen schenk‘ ich dir –  
trink dich in sie ein. 
 

Lied 

Heute tatest du mir weh. 
Rings um uns war Schweigen nur, 
Schweigen nur und Schnee. 
Himmel war, nicht wie Azur, 
blau jedoch und voll mit Sternen. 
Windeslied erklang aus fernsten Fernen. 
 
Heute warst du mir ein Schmerz. 
Häuser waren da, so weiß verschneit, 
alle in des Winters Kleid. 
Ein Akkord in tiefer Terz 
War in unsrer Schritte Klang. 
Bahnsirenen heulten lang… 
 
Heute war es wunderschön. 
Schön wie tiefverschneite Höh’n, 
eingetaucht in Abendglutenring. 
 
 



Heute tatest du mir weh. 
Heute sagtest du mir: geh! 
Und ich – ging. 
 

August 

Es ist so kalt –  
Geistergestalt 
Sitz‘ ich da. 
Der Regen weint 
Mit mir vereint, 
Fern und nah. 
 
Die Sehnsucht blaut 
Mir nah und vertraut 
Und bekannt. 
Sie ist in mir 
Und blickt zu dir 
Wie gebannt. 
 
Von Tränen schwer 
Gespenstisch leer 
Ist mein Blick. 
Er sieht dich an 
Voll Leid und kann 
Nicht zurück. 
 

Den gelben Astern ein Lied 

Sie blicken durch den Regen hell mich an 
so licht, dass sie die Sonne mir ersetzen. 
Und gar nichts von des Regens Trauer kann 
die leuchtend gelbe Freude mir verletzen. 
Auflachend neigen sie sich in dem Grün, 
das rein und frisch ihr Lachen mir begleitet –  
ich leg‘ ihnen mein Lied zu Füßen hin, 
weil sie mir eine Freude heut bereitet. 
 

Das Glück 

Schlafen möcht’ ich, 
Der Wind wiegt mich ein, 
Und die Sehnsucht singt mich zur Ruh‘. 
Weinen möcht‘ ich. 
Schon die Blumen allein 
Flüstern Tränen mir zu. 
 
 
 



Sieh die Blätter: 
Sie blinken im Wind 
Und gaukeln Träume mir vor. 
Ja und später –  
Lacht wo ein Kind, 
Und irgendwo hofft ein Tor. 
 
Sehnsucht hab‘ ich 
Wohl nach dem Glück? 
Nach dem Glück. 
Fragen möcht‘ ich: 
Kommt es zurück? 
Nie zurück. 
 
 
Abend 

Wie eine Linie dunkelblauen Schweigens 
liegt fern der Horizont, von weichem Rot umsäumt. 
Die Wipfel schaukeln leis wie im Banne eines Reigens, 
das Licht ist wie im Märchen, sanft und blau verträumt. 
Der Himmel ist noch hell, noch sieht man kaum die Sterne, 
die Luft ist kühl und weich wie eine Frauenhand 
und süße Melodie dringt aus der fernsten Ferne: 
Musik einer Schalmei, zauberhaft, unbekannt. 
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Stan’s discography includes “Rustling Flights of Wings” with soprano Nancy Allen Lundy, 
pianist Stephen Gosling and violinist Ralph Farris and “At the Center of All Things” with music 
performed by the Diderot String Quartet. 
 
“As I see it, as much as we strive to find reason and purpose in our having been born into this 
amazing, mysterious and awe-inspiring universe, that attempt is largely futile.  It is however, the best 
part of our nature that obliges us to make the attempt, though the most we can hope for is to gain 
some small degree of understanding of the world around us, and, more importantly, of ourselves.  To 
achieve this, we each approach the problem in our own way, uniquely shaped by our cultural 
background, innate talents and abilities, education and so on.   For some, science may be the window 
through which they best perceive and interpret the world, for others, religion.  For those to whom the 
world seems to express itself most clearly and beautifully through sound, music is the voice that speaks 
to us and through which we, in turn, best express ourselves.  Now, I can write notes that will make 
pretty music because I’ve been trained to do so – but the best of my music has arrived, rather 
inexplicably, as part of a personal effort to understand the world and myself.  It is, in a way, an act of 
translation.  The world says something, I try to understand it, and then translate it into musical 
language.  The particular musical language which I speak, is, of course, a product of my conservatory 
training and personal musical tastes, but hopefully, the outcome, imperfect a translation as it may be, 
will convey to others something of its original intent.”  

 
Stan's music is melodic, modal, contrapuntal, characterized by extended, interweaving lines. 
His musical influences span the centuries, and include Machaut, Josquin, Palestrina, 
Monteverdi, Lassus, Britten, Ives, Vaughn Williams and Shostakovich. Two main themes 
permeate many of the pieces - music intended to influence the minds and hearts of those who 
hear it in such a way as to encourage thoughts about the possibility of world peace - and 
music composed in an attempt to translate something about the nature of the physical world. 
 
Complete scores are available at www.stangrillcomposer.com.  Stan Grill is a member of 
ASCAP.  
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